Kreis-Blatt 
für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 24 


Neuteich, den 14. Juni 1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Ne. . 


An die Kreisblattbezieher. 


Durch die außerordentliche Steigerung der Pa⸗ 
pierpreiſe und Druckkoſten ſieht ſich der Verlag des 
Kreisblattes zu einer Erhöhung der Bezugsgebühr ge⸗ 
nötigt. Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt dem- 
nach ab J. Juli 4000 Mk. ausſchließlich Beſtellgeld. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und Land⸗ 
briefträger entgegen. 

Tiegenhof, dens. Zuni 1923. 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 


Ex ramer. 
Ni — 
Geſetz über ſtandesamtliche Gebühren 


vom 16. 5. 1923. 
Artikel 1. 

Das Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die 
Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (Reichsaefeg-Bl. S. 25) wird 
wie folgt geändert: 

J. In § 16 Abſ. 1 wird folgender zweiter Satz angefügt: 

Für Verhandlungen, die ſich auf die Eingehung einer Ehe 
beziehen, werden die nach dem angehängten Tarife zuläſſigen 
Gebühren und Auslagen erhoben., 

Am Abſ. 2 Satz 1 werden die Worte „nach dem angehängten 
Tarife zuläſſigen Gebühren“ durch die Worte „tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren und Auslagen“ erſetzt. 

Im Abſ. 2 Satz 2 werden die Worte „und bei Unvermögen der 
Beteiligten“ geſtrichen. 

Hinter Abſ. 2 wird folgende Vorſchrift als beſonderer Abſatz 
eingefügt: : 

Bei Unvermögen der Beteiligten werden Gebühren und Aus⸗ 
lagen nicht erhoben, Der Standesbeamte kann die Koften 
aus Billigfeitsgründen ermäßigen oder ftunden. 

Artikel 2. 
Dem genannten Geſetz wird folgender Tarif angehängt: 


Gebührentarif. 

J. Gebührenfrei find die nach § 54 oder zum Zwecke der Taufe 
oder Beerdigung erteilten Beſcheinigungen. ] 

l. An Gebühren kommen in Anſatz: g 

1. Für Dorlegung der Regiſter zur Einſicht, und zwar für 
jeden Sabvaang ggg di et Mark 
für mehrere Jahrgänge zuſ. jedoch höchſtens dreihundert Mark 

2. für jeden beglaubigten Auszug aus den Regiſtern mit 

Einſchluß der Schreibgebühren . zweihundert Mark 

bezieht ſich der Auszug auf mehrere Eintragungen und 
erfordert derſelbe das Nachſchlagen von mehr als einem 

Jahrgang oder Regiſter, für jeden weiteren nachzuſchla⸗ 

genden Jahrgang noch. 5 zweihundert Mark 
jedoch göchſteans ſechshundert Mark 

Für die nachträgliche Beiſchreibung eines Randvermerks 

auf einem Auszuau;¶. xxx einhundert Mark. 
Wird die Beiſchreibung mehrerer Vermerke auf dem⸗ 

ſelben Auszug gleichzeitig beantragt, jo wird die Gebühr 
nur einmal erhoben. 

4. Für ein zweites und jedes weitere Stück eines Auszuges 
oder für eine zweite und weitere Beiſchreibung desſelben 
Kandvermerks, wenn fie gleichzeitig beantragt werden 

g die Hälfte der Gebühr nach Nr. 2, 5 
5. Für die Entgegennahme des Antrages auf Anordnung des 
feet 0.1 a LEN RE zweitauſend Mark 
Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots im Ausland 
erforderlich oder kommt ausländiſches Recht zur Anwendung, 
ſo kann die Gebühr bis auf zehntauſend Mark erhöht 
werden. 8 


or 


Hat eine Aufgebotsverhandlung nicht ſtattgefunden, fo 

wird die Gebühr (Abſ. 1, 2) für die Eheſchließung erhoben. 

6. für die Abnahme einer eidesſtattlichen Derfiherung nach 

Ni ER ER UN fünfhundert Mark 

2. für die Beſcheinigung nach $ 49 „ Mark 

8. Für die ſchriftliche Ermächtigung nach § 1321 des bürger⸗ 

lichen Geſetzbuches, wenn ſie nicht gleichzeitig mit der 

Beſcheinigung nach § 49 beantragt wird, zweihundert Mark 

9. Für die Eheſchließung vor einem anderen Standesbeamten 
als demjenigen, welcher das Aufgebot angeordnet hat 

eintauſend Mark 

10. Für die Eheſchließung, die außerhalb des Amtsraumes 

oder der Dienſtſtunden erfolgt, außer wenn ein Verlobter 

wegen Krankheit nicht erſcheinen kann, zuſätzlich 

f zehntauſend Mark 

Als bare Auslagen ($ 16 Abſ. 1, 2) werden nur erhoben Poſt⸗, 
Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, die Vergütung für einen bei 
der Aufgebotsverhandlung oder bei der Eheſchließung zugezogenen 
Dolmetſcher ſowie bei einer Eheſchließung außerhalb des Amtsraumes 
oder der Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrkoſten des Standesbeamten. 
Wird ein Schreiben nicht durch die Poſt, ſondern durch einen Boten 
beſtellt, ſo kann für die Beſtellung ein Betrag bis zur fünffachen 
Höhe der Poſtgebühren erhoben werden. i 

Artikel 5. 

Dieſes Geſetz tritt am 10. Juni 1923 in Kraft. 

Mit dem gleichen Tage tritt die Verordnung des Staatsrats 
vom 30. April 1920 (Staatsanzeiger S. 81) außer Kraft. 

Bei weſentlicher Aenderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
kann der Senat die Gebühren anderweitig feſtſetzen. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Schümmer. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 2. Juni 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
Nr. 3. | 3 
Gewerbeſteuer. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreifes weiſe ich auf das in 
Nr. 55 des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig veröffentlichte 
Gewerbeſteuer⸗Geſetz vom 8. 5. 25. hin. Das am 1. 4. d. Js. in 
Kraft getretene Geſetz unterſcheidet zwei Steuerarten, die den bisherigen 
Vorſchriften entſprechende „Ertragsſteuer“ und die „Betriebseröffnungs⸗ 
ſteuer“. Nach $ 29 des Geſetzes fließen 90 %% des Steueraufkommens 
den Gemeinden zu. Die Gemeinden ſind nicht berechtigt, außerdem 
noch Fuſchläge zur Gewerbeſteuer zu erheben, oder die Eröffnung 
eines Gewerbes mit einer neuen Steuer zu belegen. Die beſtehenden 
Betriebseröffnungsſteuern ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1928. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
Nr. 4. e r 
Amtsbezirk Fürſtenau. 


Der Amtsvorſteher Vollerthun in Fürſtenau iſt vom 10. 6. d. Js. 
ab auf einige Wochen verreiſt. Da ein Stellvertreter 3. St. nicht vor⸗ 
handen ift, ift auf Grund des § 57 Abſatz 4 der Kreisordnung der 
Amtsvorſteher in Marienau mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung 
der Amtsvorſtehergeſchäfte beauftragt worden. Die Herren Grts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Fürſtenau werden um fofortige ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


N. 5. 


Krankenhauskoiten. 


Die täglichen Pflegekoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Hrankenhaus 
in Tiegenhof ſind ab 1. 6. d. Is. wie folgt erhöht worden: 
Klaſſe Ill Erwachſene 6000 M., Kinder 3000 M., 
„ . 14000 „, 1 79 %%, 
7 1 ’ u 22000 „ 1 4. " 11000 nt 
Tiegenhof, den 5. Juni 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. . 
Deutſche Reiſepäſſe. 


Da der Deutſchen Paßſtelle in Danzig in letzter Seit durch die 


Amts- und Gemeindevorſteher Päſſe deutſcher Reichsangehöriger zur 
Verlängerung bezw. Nenausſtellung zugehen, ohne daß die Be⸗ 
dingungen hierfür erfüllt ſind, bittet die Deutſche Paßſtelle in Fu⸗ 
kunft Nachſtehendes genau zu beachten. 
N Nach den beſtehenden Beſtimmungen iſt die Deutſche 
Paßſtelle in Danzig nur zur Erneuerung von Päſſen zuſtändig, 
die von ihr ausgeſtellt waren. Eine Erneuerung von von ihr 
nicht ausgeſtellten Reiſepäſſen kann erſt dann erfolgen, wenn 
eine Beſcheinigung derjenigen Behörde, die den abgelaufenen 
Keiſepaß ausgeſtellt hat, vorliegt, in der die Zuſtimmung für 


die Erneuerung des Paſſes durch die Deutſche Paßſtelle zu s«- 


geſprochen iſt. 

Die Erneuerung eines Perſonalausweiſes für eine Perfo:: 
deren Staatsangehörigkeit nicht einwandfrei feſtſteht, dar; 
nach den beſtehenden Beſtimmungen überhaupt nicht mehr 
erfolgen. Inhaber von ſolchen Perſonalausweiſen haben der 
Deutſchen Paßſtelle zuerſt den Nachweis über die Klärung 
ihrer Staatsangehörigkeitsverhältniſſe beizubringen, bevor 
ihrem Antrage ſtattgegeben werden kann. 

Optanten bezw. Perjonen, die wieder eingebürgert find 
oder bisher noch nicht im Beſitze eines deutſchen Auslands⸗ 
paſſes waren, können Päſſe nur gegen Dorlegung von end⸗ 
gültigen Optionsausweiſen des Senats der Freien Stadt 
Danzig bezw. Optionsurkunde einer deutſchen Options behörde 
oder eines Heimatſcheines bezw. der Einbürgerungsurkunde 
erhalten. g k 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden erfucht, bei 
Einſendung derartiger Anträge an die Deutſche Paßſtelle Vorſtehendes 
genau zu beachten und hiernach zu verfahren, da die Deutſche Paßſtelle 
eine Erneuerung von Päſſen und Perſonalausweiſen nicht vornehmen 
kann, wenn die vorſtehend aufgeführten Bedingungen nicht erfüllt 
ind. i 

0 Tiegenhof, den 1. Juni 1925. 


Der Landrat. 


Gebührentarif 


für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 

Zu den Gebührenſätzen in den SS 1 und 7 des Tarifs vom 14 
11. 1922 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 79) iſt vom 5. 6. 1925 ab ein 
Suſchlag von 1600 % zu erheben. 

Die Bekanntmachung vom 26. 2. 1925 (Staatsanzeiger 5. 179 Nr. 

159) wird mit demſelben Seitpunkt aufgehoben. 

Die Sätze betragen zuſammen mit dem Fuſchlag auf 50 M nach 
oben abgerundet: f 
in 8 1. 


Nr 7 


a) für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer . 6800 M 
b) für ein Rind FF 4600 M 
c) für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 5200 M 
d) für ein Schwein ohne Trichinenſchau. 2750 M 
e) für ein Schwein Trichinenſchau allein 1850 M 


f) für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege uſw.) 1850 M 


g) für Ferkel, Fickel, Lämmer je Tier. 1150 M 

2 in § 2. 
a) für ein Rind. 950 M 
. b) für ein Schwein . RER 550 M 
c) für die in § 1 unter f genannten Tiere 400 M 
d) für die in § 1 unter g) genannten Tiere 250 M 


Danzig, den 1. Juni 1923. N 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Abteilung für ſoziale, kirchl. und geſundheitl. Angelegenheiten. 
„ 


veröffentlicht! Die Gebühr für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
beträgt ohne KRückſicht auf die Tiergattung 6800 Mk. 
Tiegenhof, den 6. Juni 1925. 


Der Landrat. 


8. — 
Teuerungszuſchlag zu den Sätzen der 
Gebührenordnung für approbierte Aerzte 
und Zahnärzte. 


Nr. 


Auf Grund des $ is der Gebührenordnung für approbierte 


Aerzte und Zahnärzte vom 15. Januar 1923 tritt zu den Sätzen 
der Gebührenordnung (II A und B ſowie Ill) ab 1. Mai 1923 ein 
Teuerungszuſchlag von 650 v. Hundert. 
Danzig, den 9. Mai 1925 i 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! @® 
Tiegenhof, den 29, Mai 1925 


Der Landrat. 
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Nr. 9. ln 
Polizeiliche Meldeformulare. 


Deranlagte Steuerpflichtige behalten trog Umzüge innerhalb der 
Grenzen der Freien Stadt ihr Steuerzeichen während des laufenden 
Kalenderjahres. Entſprechendes gilt für diejenigen, welche ein 
Steuerbuch ausgehändigt erhalten haben. Zur Vermeidung von 
Doppelveranlagungen uſw. hat der Senat daher auf Antrag der 
Steuerverwaltung angeordnet, daß die für das polizeiliche Melde⸗ 
weſen benutzten Formulare ergänzt werden. 

Die Polizeiverwaltungen und die ländlichen Ortsbehörden des 
Kreifes erſuche ich daher, die Meldeformulare in der linken oberen 
Ecke zu ergänzen durch folgende Angaben: 

Steuerzeichen N 
Steuerbuch Nr. 
der Gemeinde 

Tiegenhof, den 7. Juni 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 10. 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an der Kreis⸗Chauſſee Lakendorf— Krebsfelde (Kreis Großer 
Werder) liegt bei dem Poſtamt in Tiegenhof vom (Datum des 
Kreisblatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 1. Juni 1925. 

Telegraphen⸗Bauabteilung 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. Juni 1925 
Der Landrat. 
Nr. 11. 3 


Sammlung. 

Der Senat hat genehmigt, daß in der Zeit vom 1. Juni bis 23. 
Juni 1925 eine Sammlung bei den Bewohnern des Freiſtadtgebietes 
zum Beſten der Witwen⸗ und Waiſen gefallener Offiziere und in 
bedrängter Lage befindlicher Offiziere abgehalten wird. 

Die Sammlung hat durch polizeilich legitimierte Erheber zu er⸗ 
folgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Eintragungen in die 
Sammelliſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1925. 

Der Landrat. 


Brot: und Mehl preiſe 
Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig ſind mit Wirkung von 
Montag, den 11. d. Mts. ab die Brot- und Mehlpreiſe wie folgt ge⸗ 
ändert: i 
1 Markenbrot von 1850 gr. koſtet 5885 M. 
ı Pfund Markenmehl koſtet 1250 M. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1925. 
Der Kreisausſchuß. 


Nr. 12. 


Nr. 13. 8— 
Jagdſcheine. 


Im Monat Mai haben nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer 
Werder Jagdſcheine erhalten: 
1. Fritz Claaßen cand. mech., Neukirch, 
2. Georg Grunau, Gutsbeſitzer, Simonsdorf, 
5. Hans Karſten, Landwirt, Jungfer, 
4. Heinrich Dück, Handlungsgehilfe, Feyersvorderkampen. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1925. 
Der Landrat. 


— 


Nr. 14. 


Schweinepeſt und Schweineſeuche. 


Unter den in den Gehöften der Käſereien Neulanghorſt und 


Jungfer untergebrachten Schweinen der Firma Gebr. Krieg, Tiegenhof 
iſt amtstierärztlich Schweinepeſt und Schweineſeuche feſtgeſtellt worden. 
Die Gehöfte ſind mit der ſich aus den 88 265 bis 269 der 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Reichs- und 
Staatsanzeiger Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen abgeſperrt. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1925. g 
Der Landrat. 


Nr. 15: 


Perſonalien. 
Fu Schulvorſtehern der neuen Schule in Trappenfelde ſind gewählt 
und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 

a) aus Trappenfelde 

Beſitzer Arthur Behrend 

Arbeiter Johann Rzepkowski, 
b) aus Altenau ö 

Beſitzer Heinrich Wiehler 

Arbeiter Martin Salewski. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1925. 

* Der Landrat. 


A‘ 


= By 


Nr. 16. Handwerkskammerbeiträ äge 1923|24. 


| Die Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Danzig hat am 23. April d. Is. beſchloſſen, 600 %% der vom Senat der Freien 
Stadt Danzig unterm 10. April 1925 feſtgeſetzten Einheitsſätze zur Erhebung gelangen zu laſſen. 
ieſe Einheitsſätze betragen nunmehr: 
a) für jeden Meiſter bezw. Betriebsleiter 
b) für jeden Geſellen (außer dem etwaigen Betriebsleiter) 500 „ 
c) für jeden Lehrling 250 
Als Seitpunkt für die Feſtſetzung der Sahl der beitragspflichtigen Betriebe und der in denſelben beſchäftigten Geſellen und Lehr⸗ 
linge gilt für das Umlageverfahren 1923/4, welches vom Senat der Freien Stadt Danzig am 4. d. Mis. genehmigt worden ift, der 1. Juli 1923. 
Ich weiſe noch darauf hin, daß gemäß § 105 l. R. G. ©. die aus der Errichtung und Tätigkeit der Handwerkskammer erwachſenden 
Hoſten, ſoweit fie nicht anderweitig Deckung finden, von den Gemeinden des Zandwerkskammerbezirks zu tragen find und daß die Gemeinden 
berechtigt find, eine Unterverteilung der. Handwerkskammerbeiträge auf die in der Gemeinde vorhandenen Nandwerksbetriebe vorzunehmen. 
Ich erſuche die Ortsbehörden, die Handwerkskammerbeiträge ohne Kückſicht auf die Unterverteilung auf die einzelnen Bandwerksbe⸗ 
triebe bis Bee 1. Juli d. Is. an die Kaffe der Handwerkskammer in Danzig — Poſtſcheckkonto Danzig Nr. 1401 portofrei einzuſenden. 


Die Handwerkskammer hat hierher mitgeteilt, daß ſie andernfalls die koſtenpflichtige Swangseinziehung der Beiträge von den Gemeinden be⸗ 
antragen FFC 


1000 Mk. 


1 er a er 2 | 3 | IJ ͤ TV | 5 e N SER TONER 6 
| Anzahl der Er emails LET ee Geſamtbetrag 
Lfd. Name der a b b 0 907 Bi 
g and⸗ für die Be⸗ für die Ge⸗ für die Lehr⸗ 4 5 
25 me 1 5 7 Geſellen Lehrlinge 1 755 m * ſellen zu je linge zu je ers Spalte 5 
triebe 500 Mm 250 m u 
1237: 1 I . is ME. Mk. Mk. 
1 [Altebabke 3 — — 3000 3000 18000 
2 [Altendorf | — 2 1000 — 500 1500 9000 
3 | Altmünfterberg 3 — 1 3000 — 250 3250 19500 
4 [Altweichſel 4 — f 3 4000 N — 750 4750 28500 
5 Barendt 7 3 3 7000 1500 750 9250 55500 
6 Barenhof 3 — — 3000 — IR 3000 18000 
7 Bärwalde 2 1 — 2000 500 2500 15000 
8 | Biefterfelde 7 1 u 7000 500 750 8250 49500 
9 Brodſack 2 5 6 2000 2500 1500 6000 56000 
10 Bröske 1 — — 1000 — 1000 6000 
11 Brunau 13 1 4 13000 500 1000 14500 87000 
12 | Damerau 3 — 1 3000 — 250 3250 19500 
18 | Dammfelde 1 — — 1000 — 1000 6000 
14 [Eichwalde 1 1 1 1000 500 250 1750 10500 
15 | Einlage 1 — — 1000 — 1000 6000 
16 Fürſtenau 13 2 4 13000 1000 1000 15000 90000 
17 | Fürſtenwerder 8 2 4 8000 1000 [1000 10000 60000 
18 Gnojau 4 585 1 4000 250 4250 25500 
19 [Grenzdorf B 5 1 1 5000 500 250 5750 34500 
20 | Halbitadt 2 — 2 2000 500 2500 15000 
21 [Heubuden 3 3 3 3000 1500 750 5250 31500 
22 Bolm 2 1 3 2000 500 750 3250 19500 
23 Jankendorf 1 1 1 1000 — 250 1250 2500 
24 Irrgang 1 — — 1000 ur 1000 6000 
25 Jungfer 20 8 10 20000 1500 2500 24000 144000 
26 | Kalteherberge 2 12 12 2000 6000 3000 11000 66000 
27 | Kalthof 24 21 10 24000 10500 2500 37000 222000 
28 | Kaminfe 1 — 1 1000 250 1250 2500 
29 | Keitlau 4 13 7 4000 6500 1750 12250 73500 
30 I Krebsfelde 1 A: 4 1000 . 1000 6000 
31 | Krebsfelderweiden 8 \ 3 — 8000 1000 — 9000 54000 
32 Kunzendorf 12 5 6 12000 2500 1500 16000 96000 
93 | Küchwerder 1 rn = 1000 er 1000 6000 
34 [Ladekopp 12 3 7 12000 1500 1750 15250 91500 
35 | Kafendorf 6 1 3 6000 500 750 2250 45500 
36 Gr. £ei ewitz 12 6 5 12000 8000 1250 16250 97500 
37 [Hl. Leſewitz 1 2 1 1000 250 1250 2500 
38 [ Gr. Lichtenau 12 1 7 12000 500 1750 14250 85500 
39 [Hl. Lichtenau 10 2 3 10000 1000 750 11250 20500 
40 [Lindenau 5 3 1 5000 1500 250 6750 40500 
41 [Ließau 4 1 1 4000 500 250 47 50 28500 
42 Lupus horſt 13 2 3 13000 1000 750 14750 88500 
43 | Marienau 12 1 4 12000 500 1000 13500 81000 
44 [Gr. maus dorf 5 1 8 5000 500 750 6250 37500 
45 [Kl. Mausdorf 4 u 4 4000 = 1000 5000 50000 
46 Hl. Mausdorferweide 1 1 1 1000 500 Br 1500 9000 
47 | Mielenz 6 ai 3 6000 VL 750 6750 40500 
48 | Mierau 4 1 3 4000 500 750 5250 31500 
49 [Gr. Montau 9 * 2 9000 Be 500 9500 57000 
50 [Kl. Montau 4 2 1 4000 1000 250 5250 531500 
51 [Neukirch 12 2 6 12000 1000 1500 14500 82000 
52 | Neulanghorft 1 ar . 1000 — 1000 6000 
53 | Meumünfterberg 10 12 15 10000 6000 22750 19250 118500 
54 | Mennhuben 3 1 1 3000 500 250 3750 22500 
55 | Neuftädterwald 5 = 1 5000 250 5250 51500 
56 Neuteich 85 162 105 85000 81000 26250 192250 1155500 
57 Neuteicherhinterfeld 1 = 1 1000 250 1250 7500 
58 Neuteicherwalde 12 2 1 12000 1000 250 13250 79500 
59 Neunteichsdorf 3 32 17 3000 16000 4250 23250 159500 
60 Niedau 2 — — 2000 i — 2000 12000 
61 | Orloff 2 1 1 2000 500 250 2750 16500 
62 Palſchau 8 10 3 8000 5000 750 13250 82500 
63 | Parfchau 1 — 1 1000 2050 1256 2500 
64 | Petershagen T 4 1 7000 2000 250 9250 55500 


7 
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Kopf wie vor. 


25 Pieckel 7 1 ei 7000 500 250 
67 Pietzkendorf J Eur — 1000 ar 5 
68 Platenhof 2 1 1 2000 500 250 
89 Pordenau 1 er 1 1000 En 250 
7 Prangenau 2 1 — 2000 500 27 
7 Reimerswalde 2 Bit, — 2000 ai EN 
72 Reinland 2 2 — 2000 1000 255 
73 Roſenort 2 2 — 2000 1000 125 
74 Rückenaun 2 2 1 2000 1000 250 
75 Schadwalde 7 30 2 2000 1500 500 
76 Scharpau 4 l 1 4000 500 250 
77 Schönau 2 — 5 2000 3 750 
78 Schöneberg 36 15 25 36000 2500 6250 
79 Schönhorſt 5 1 79 5000 500 2250 
so Schönſee 9 t 3 9000 500 750 
81 |Zimonsdorf 4 3 5 4000 1500 ur 
82 Stadtfelde g 6 De — 6000 — N: 
83 Stobbendorf 6 9 — 6000 4500 at 
84 Stuba 7 I: =: 7000 . Ge 
85 Tannfee 3 5 3 3000 2500 750 
86 Tiege 7 es 3 7000 au 750 
87 Tiegenhagen - 2 3 7008 1000 250 
88 Tiegenhof 90 122 Mi 90000 61000 27750 
89 Tiegenort 26 8 16 26000 4000 4000 
90 Tragheim N ke 2 1000 — 500 
91 | Tralatı 2 j 1 2000 500 250 
92 Trampenau 1 2 1 1000 1000 250 
3 Malldorf 3 \ 1 5000 500 250 
99 | Warnau 6 ; 3 6000 500 250 
94 | Wernersdorf 10 2 3 10000 1000 750 
95 | Zeyer 9 2 1 9000 1000 250 
96 | Zeyersporderfampen E 1 i 2000 500 250 
Summal 710 517 | 489210000 258500 122250 


Tiegenhof, den 51. Mai 1923. 


Sandes kriegerverband 


für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 


Krieger⸗Appell 


am Sonntag, den 17. Juni d. J. nachm. 2½ Uhr. 
auf dem Kafernenhofe der Kaſerne Herrengarten. Anſchließend 
Umzug, Hranzniederlegung u. Gartenfeſt im hal W ilh.⸗Schützen hauſe. 
Feſtbeitrag einſchl. Gart enfeſt 500 M pro Perſon, Kinder unter 
14 Jahren 100 M. 
Erſcheinen ſämtlicher Kameraden iſt Ehrenſache. 


Der Vorſtand. 


Heutſch⸗Nation. Volkspartei = Rreisperein Neuteich 


Am 18. Juni d. Is., abends 7 Uhr, findet im Hotel Deutſches 
Haus zu Neuteich eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt, wozu ge nebſt Familienangehörigen freundlichſt eingeladen 
werden. Redner: Herr Pfarrer Traub⸗München. 
| Der Vorſtand 


Habe mich in Lieſſau als 


Tierarzt niedergelaſſen. 


Dr. Bernhard Studzinski 


Tierarzt. Fernruf Lieſſau Nr. 2. 
| ei ua 


65 Torf wassonadans 1% Heringe 


Petroleum u. 22 Norweger 
Wagenfett faßweiſe bietet preiswert an 


fiehlt Bruno Diegner-⸗Danzig 


P. B.Hüngler, Nenteid, | e art 


Fernruf: 
Telephon 242. Kalthof 514. Marienburg 206. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Ncchert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


| 


Der Landrat. 


7250 46500 
1000 6000 
2750 16500 
1250 7500 
2500 15000 
2000 12000 
3000 18000 
3000 18000 
5250 19500 
9000 54000 
4750 28500 
2750 16500 
49750 298500 
2750 46500 
10250 61500 
5500 33000 
6000 36000 
10500 65000 
2000 42000 
6250 37500 
7750 46500 
8750 52500 
178750 1072500 
54000 204000 
1500 9000 
2750 16500 
2250 13500 
3750 22500 
2250 45500 
11750 70500 
10250 61500 
2250 16500 
1090750 6544500 


Umtauich 


von Brotgetreide gegen Mehl 
ſowie Gerſte gegen pa. Gerſtengrütze 
jederzeit 


Mü 


ühle Albert Madehn, 


früher Manhold, Neuteich. 


Kieisleſkeriag cr Wer. 


Am Sonnabend, d. 30. Juni 
d. Is., 10 Uhr vormittags findet 
in Neuteich (Deutſches Haus) der 
diesjährige Kreislehrertag ſtatt. 
Tagesoronung: 

1. Bericht, 2. Kaſſenverhältniſſe, 
5. Anträge, 4. Die Kichtlinien zur 
Aufſtellung von Lehrplänen. 1. A. 

Die Grundſchule » Allgemeines = 


Lehrer Helbing⸗Tiegenhof. B. Die 


oberen Jahrgänge der Volksſchule 
Allgemeines - Lehrer Hoppe⸗ 
Neuteich. II. Mit Berückſichtigung 
der Schulfyfteme. 1. einkl. Dolfs- 
ſchule -Lehrer Kaminski⸗Walldorf, 


2. zwei⸗ und dreikl. Schule ⸗Haupt⸗ 


lehrer Kroll⸗Lieſſau, 3. zweikl. 


N Schule mit erſchwerten Verhältniſſen 


Lehrer Cornelſen⸗Altebabke, 4. 
Die s klaſſige Schule⸗ Rektor Felske⸗ 
Tiegenhof. 5. Verſchiedenes, 6. Ber 
richt über die Begräbniskaſſe. Nach 
der Tagung gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Familienangehörigen. = 


- Konzert. 


er Gr. Werder. | 


Junge Gänſ e 
kauft und erbittet Algebote 


Hermann jlanzen, 
Kalthof, Tel. 61. 


Cehrerverein Tiegenhof 
Sitzung am 25. Juni 1925, nachm. 
4 Uhr bei Herrn Hiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 

1. Mitteilungen. 2. Bericht der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaften über die Auf⸗ 
ſtellung von Stoff⸗ und Stunden⸗ 
plänen nach den neuen Richtlinien 
(Koll. Cornelſen, Koll. Haak). 3. 
Bericht über die Päd. Woche (des 
Sentral⸗Inſt. f. Erz. u. U. zin Berlin) 
zu Rieſenburg (Koll. Serell). 4. 
Derſchiedenes. Der Esperantokurſus 
beginnt am 14. d. Mts nachmittags 
6 Uhr in der ev. Volksſchule zu 
Tiegenhof. — Lehr bücher a 4000 M 
können von Herrn Kreisſchulrat 
Weidemann abgeholt werden. 

Der Dorftand. W. Oltersdorff. 


CCC ³˙Ü 1 ] 
Pa. Stettiner 


Pollland- Zement 


empfiehlt preiswert 
Bruno Diegner, 
Danzig. 


Sweigniederlaſſung Kalthof. 
Fernruf: 
Kalthof 54. Marienburg 206. 


